
Die Rahmenverträge des CURAVIVA Versicherungsdienstes

Immer höher, flexibler und günstiger
Aus den sich verändernden Bedürfnissen unserer Heime und 
Institutionen und der Entwicklung des Versicherungsmarktes 
ergibt sich ein stetiger Anpassungsbedarf für die Deckung der 
Risiken. Die fakultativen Rahmenverträge des CURAVIVA Ver-
sicherungsdienstes (bei der AXA) sind seit Jahren die bewähr-
te Grundlage des Angebotes. Kleine Optimierungen werden 
laufend integriert, so dass die Kollektive über ein hohes Quali-
tätsniveau verfügen. Einige der Rahmenverträge sind grundle-
gend überarbeitet worden.

Neue Haftpflichtversicherung per 1. März 2018
Das Resultat intensiver Verhandlungen ist für die Versi-
cherten erfreulich ausgefallen: Besser, höher, flexibler und 
günstiger. Die ausschliesslich verbesserten Leistungen gel- 
ten ab 1. März 2018 für alle angeschlossenen Betriebe.

Der gute Schadenverlauf des CURAVIVA-Kollektivs und der 
weiche Versicherungsmarkt haben eine ideale Ausganglage 
geschaffen, sowohl Optimierungen für alle versicherten In-
stitutionen zu vereinbaren wie auch die zunehmend beson-
deren Bedürfnisse von Institutionen zu berücksichtigen, z.B.
mit gewerblichen Nebenbetrieben, Beherbergung, Tieren 
oder Landwirtschaft.

Besser: Neben diversen hilfreicher Verbesserungen (z.B. 
Einschluss Kosten Krisenkommunikation) wird auf die versi-
cherten Personen fokussiert. So sind neu Tagesbeschäftigte 
und Tagesaufenthalter aufgeführt (gilt explizit auch für die 
Suche nach Vermissten und Schäden durch Urteilsunfähige). 
Freiwillige Helfer werden voll mitversichert. Zudem werden 
für Beherbergung / Gastronomie neu Garderobeschäden ein-
geschlossen.

Höher: Die Versicherungssumme wird von CHF 10 auf CHF 
20 Mio. erhöht. Auch mehrere Sublimiten werden verdoppelt,  
z.B. absichtlich verursachte Schäden auf neu CHF 200 000.

Flexibler: Gewerbliche Nebenbetriebe erhalten eine profes-
sionelle Lösung, die individuell gewählt werden kann. Neben 
der Produktehaftpflicht sind gegen bescheidene Zusatz- 
prämie wichtige Erweiterungen für Rückruf-, Aus- und Ein-
baukosten etc. vereinbar. Weiter kann die Berufshaftpflicht 
für eigene Ärzte / Psychiater günstig eingeschlossen werden. 

Günstiger: Die Kalkulationsfaktoren haben sich verändert, 
was zu unterschiedlichen Vergünstigungen führt. Je nach 
Art des Heimes / der Institution und des neu gewählten 
Deckungsumfanges bewegt sich die Prämienreduktion im  
Bereich von 10–30 %. Die neuen Prämien gelten ab 2019. Der 
Basis-Selbstbehalt bleibt bei CHF 500, der Selbstbehalt der 
Privathaftpflicht wird von CHF 500 auf  CHF 200 reduziert. 

Neue Sachversicherung per 1. Januar 2019
Der CURAVIVA Rahmenvertrag Sachversicherung muss aus 
aufsichtsrechtlichen Gründen (Finma) per 01.01.2019 ange-
passt werden. Intensive Gespräche mit dem Versicherer 
AXA laufen seit mehreren Wochen. Die Aussichten sind sehr 
gut, dass wiederum ein ausgezeichnetes Gesamtresultat er-
reicht werden kann. 

Rahmenverträge Krankentaggeld und Unfallversicherung
Die Marktsituation für die Personalversicherungen ist sehr 
schwierig. Nicht wenige Institutionen haben durch Sanie-
rungen happige Prämienaufschläge hinnehmen müssen. 
Zudem haben sich einige Versicherer aus dem Markt zurück 
gezogen und bieten Heimen keine Krankentaggeldversiche-
rung mehr an. 
Der CURAVIVA Versicherungsdienst hat es geschafft, dass 
die Rahmenverträge der Personalversicherungen bei der 
Swica für die Jahre 2018 und 2019 unverändert bleiben.
Es empfiehlt sich, diese Rahmenverträge bei der Neuver-
handlung oder Ausschreibung dieser kostenintensiven Ver-
sicherungen zu berücksichtigen.
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Professionelles
Versicherungs  management

Institutionen

•  Analysieren des bestehenden Versicherungs-Portefeuilles

•  Entwickeln einer Versicherungs- und Risikopolitik

•  Erstellen von Offert-Ausschreibungen

•  Führen von Vertragsverhandlungen

•  Betreuen des Tagesgeschäftes

•  Unterstützen im Schadenfall 

Mitarbeitende

•  Ausarbeitung verschiedener Rahmenverträge  
mit optimalem Verbandsrabatt

•  Erstellen von Offerten

•  Unterstützung im Schadenfall  
(Ombudsstelle, ganzheitlich/umfassend)
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Vorteile des konsequenten Absenzenmanagements
Absenzen von Mitarbeitenden verursachen direkte und 
indirekte Kosten und beeinflussen das Arbeitsklima nega-
tiv, weil andere Mitarbeitende zusätzliche Pflichten und 
unfreiwillige Überstunden übernehmen müssen. Mittelfri-
stig besteht das Risiko, dass diese Mitarbeitenden eben-
falls krank werden oder sich eine neue Stelle suchen. 

Paradoxerweise gehören die Fehlzeiten im Gesundheits-
wesen im Vergleich mit den anderen Branchen zu den 
höchsten: dort wo andere gesund werden sollen, sind die 
Mitarbeitenden am kränksten. Die krankheitsbedingten 
Absenzenquoten in den letzten Jahren liegen zwischen 3 
und 3,6 %, je nach Konjunktur; in der Langzeitpflege sind es 
noch 1 bis 2 Arbeitstage oder 0,5–1 % mehr. In einem Heim 
mit 100 Mitarbeitenden und einem Durchschnittspensum 
um die 70 % ergeben sich somit an krankheitsbedingten 
Lohnkosten zwischen 110 bis 170 tausend Franken pro 
Jahr, in schwierigen Personalsituationen auch deutlich 
mehr. Mit ganz wenigen sehr gezielten Massnahmen las-
sen sich davon leicht 10–20 % einsparen.

Klare Verhältnisse schaffen
Rund um die Absenzen herrschen oft nicht klar geregelte 
Zuständigkeiten. So sind für die Erfassung von Krankheit 
oder Unfall, für Kurz- und Langzeitabsenzen oft verschie-
dene Personen zuständig. Zusätzliche Verwirrung entsteht 
dadurch, dass für die Schichtplanung die Absenzstunden 
erfasst werden, teilweise jeder Absenztag einzeln, auf 
der Basis von ca. 230 Soll-Arbeitstagen pro Jahr. Die Tag-
geldversicherungen hingegen rechnen mit Kalendertagen, 
auf der Basis von 360 Tagen pro Jahr. Endet das Arbeits-
verhältnis während der Erkrankung, werden die eigentlich 
krankheitsbedingten Absenztage oder die Lohnkosten der 
kranken Mitarbeitenden auf anderen Konti gebucht, so dass 
der Überblick über die Absenzkosten schnell verloren geht. 

Erfolgreiches Absenzenmanagement
Eine Studie in der EU hat gezeigt, dass bei der gleichen 
Diagnose «unspezifische Rückenschmerzen» zwischen 1∕3 
und mehr als 2 ∕3 der Erkrankten in den verschiedenen Län-

dern in den Arbeitsprozess zurückkehrt – allerdings ist die 
Rückkehr nicht abhängig von der medizinischen Therapie. 
Entscheidend sind vielmehr die bisherige Arbeitszufrie-
denheit, depressive oder ängstliche Verstimmungen so-
wie persönliche Merkmale wie die berufliche Qualifikati-
on und ob jemand alleine lebt.

Der Arbeitgeber kann die Rückkehr an den Arbeitsplatz 
gezielt fördern:
1.  Kontakt halten: Eine zu frühe Kontaktaufnahme nach nur 

wenigen Tagen führt zu unnötigem Leistungsdruck und 
damit eher zu einer verzögerten Rückkehr an den Ar-
beitsplatz. Lassen Sie Ihren Mitarbeitenden mindestens 
zwei bis drei Wochen Zeit; auch ist es nicht wichtig, ob 
der Kontakt von der Vorgesetzten, der Personalabtei-
lung oder einfach einer lieben Kollegin ausgeht. Die Ein-
ladung zur monatlichen Arbeitsgruppensitzung ist dafür 
genauso gut geeignet wie ein Geburtstags-Apéro.

2.  Arbeitserleichterungen für einen überschaubaren Zeit-
raum anbieten: Entscheidender Erfolgsfaktor dabei ist, 
dass der Leistungsdruck vor einer Rückkehr an den Ar-
beitsplatz weggenommen und die Zuversicht auf eine 
erfolgreiche Rückkehr in den Arbeitsprozess gestärkt 
wird. Die häufigsten Arbeitserleichterungen sind kür-
zere Tages- oder Wochenarbeitszeiten. Diese werden 
auch von den Krankentaggeldversicherungen und der 
IV finanziell unterstützt.

3.  Auswertung der Absenzdaten: Für eine nachhaltige 
Senkung der Absenzen empfiehlt sich ein genauerer 
Blick auf die Zahlen:

 1.  Alle massgebenden Daten wie Fluktuation, Unfall- und 
Krankheitstage, Versicherungs- und Pensionskassen-
leistungen sollten erfasst und zusammen ausgewertet 
werden. Besonders absenzgefährdete Teams, Abtei-
lungen oder Mitarbeitende können aufgrund spezi-
fischer statistischer Analysen erkannt werden. 

 2.  In einem nächsten Schritt muss überlegt werden, wie 
belastete Teams entlastet oder gesundheitsgefähr-
dete Mitarbeitende so angesprochen werden kön-
nen, dass es ihre Arbeitsmotivation und Zuversicht in 
die eigenen Fähigkeiten und Möglichkeiten stärkt.

Damit der Überblick über Ihre Absenzkosten nicht verlo-
ren geht, hilft Ihnen der CURAVIVA-Versicherungsdienst: 
er stimmt Ihre Versicherungslösung optimal auf Ihre 
Personalführung ab. Sie profitieren von attraktiven Kon-
ditionen der CURAVIVA-Rahmenverträge und massge-
schneiderter Beratung für die Weiterentwicklung Ihres 
Absenzen wesens – vom Einzelfall bis zur Strategie.  

www.weiterbildung.curaviva.ch
Absenzenmanagement
Gesunde Mitarbeitende sind wichtig  – Absenzenma-
nagement als Teil des betrieblichen Gesundheitsma-
nagements.
12. Mai in Luzern
290.– Fr. Mitglieder CURAVIVA
370.– Fr. Nichtmitglieder
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Ein guter Rahmenvertrag ist wie eine gute Mauer. Es passt Stein auf Stein.


